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Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Das europaweite Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig 
und dient dem Erhalt unserer heimischen Natur- und Kul-
turlandschaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region.

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraum-
typen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und 
Pflanzenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die 
zum Erhalt des Gebietes notwendigen Schutz- 
und Bewirtschaftungsmaßnahmen in Zusam-
menarbeit mit lokalen Akteuren zu entwickeln.

Managementplanung

Managementplanung

Die Planung ist in diesem Gebiet abgeschlossen. Der 
fertige Plan ist einsehbar bei dem Landesamt für Umwelt 
Brandenburg: 

www.lfu.brandenburg.de



FFH-Gebiet EU-Nr.: DE  4345_302

Größe:  110,33 ha

Landkreis: Elbe-Elster

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER).
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg.

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung

Das FFH-Gebiet Schweinert befindet sich nördlich von Falken-

berg in einem nahezu nahtlosen Verbund mit anderen FFH-

Gebieten am Mittellauf der Schwarzen Elster.

Überregional bekannt ist der Ort aufgrund der bronzezeit-

lichen Hügelgräber. Sie bilden das größte Hügelgräberfeld in 

ganz Deutschland und eines der bedeutendsten in Mitteleuro-

pa. Die Gräber liegen verstreut in dem naturnahen Laubmisch-

wald, der ebenfalls von Kleingewässern, vermoorten Senken 

und dem naturnahen Bach Scheidelache durchzogen wird. 

Eine Vielzahl an seltenen und bedrohten Arten wurde in dem 

Gebiet nachgewiesen. Darunter befindet sich das Große 

Mausohr, eine streng geschützte Fledermausart, die nach flug-

unfähigen Laufkäfern am Waldboden jagt. Darüber hinaus 

kommen gefährdete Wasserpflanzen, unter anderem Wasser-

feder und Froschbiss im Fließgewässer vor.

Arten und Lebensräume

Geschützte Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

»  Fließgewässer mit flutender Wasservegetation (LRT 3260) 

»  Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430) 

»  Magere Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) 

»  Alte bodensaure Eichenwälder (LRT 9190) 

Geschützte Arten
(geschützt nach Anhang IV der FFH-Richtlinie)

»  Europäischer Biber, Fischotter, Großes Mausohr

Weitere charakteristische Arten
»  Pflanzen: Wasserfeder, Froschbiss, Sumpf-Platterbse, Alpen-  
      Laichkraut, Gras-Laichkraut, Flutender Wasserhahnenfuß
»  Insekten: Gebänderte Prachtlibelle

Großes Mausohr

Eine digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete 
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